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Presseerklärung                  10.10.2014 
 
 
Jetzt Tabakwerbung verbieten! 
Bundestagsmitglieder überkleben Tabakwerbung 
 
Heute haben zwei Mitglieder des Bundestags bei einer Protestaktion des Forum 
Rauchfrei in Potsdam ein Tabakwerbeplakat überklebt. Ziel ist es, das längst 
überfällige Verbot aller Formen der Tabakwerbung, der Förderung des 
Tabakverkaufs und des Sponsorings einzufordern. 
 
Lothar Binding, MdB, SPD: „Ein vollständiges Tabakwerbeverbot ist längst überfällig. 
Deutschland hat sich in einem internationalen Vertrag 2005 verpflichtet, bis 2010 
sämtliche Tabakwerbung zu verbieten. Leider ignoriert Deutschland diesen Vertrag 
bis heute, weil offensichtlich die Tabaklobby im politischen Berlin gegen ein Verbot 
massiv Front macht. Wir müssen jetzt endlich handeln, um zu verhindern, dass 
weiterhin jährlich über 100.000 Menschen an den Folgen des Rauchens sterben.“ 
 
Kathrin Vogler, MdB, Die Linke: „Wer Kinder und Jugendliche vor der perfiden 
Manipulation durch die Tabakkonzerne schützen will, der muss Tabakwerbung im 
öffentlichen Raum rigoros unterbinden. Nikotinabhängigkeit ist ein Gesundheitsrisiko, 
dem Jahr für Jahr 110.000 Menschen in Deutschland zum Opfer fallen. Deutschland 
muss endlich das WHO-Tabakrahmenabkommen umsetzen!" 
 
Johannes Spatz, Forum Rauchfrei: „Wir fordern ein lückenloses Werbeverbot auf den 
Straßen und im Kino, aber auch an den Orten des Verkaufs, wie in Kiosken oder 
Tabakgeschäften. Jeder zweite Raucher stirbt an den Folgen dieser Sucht. Eine 
Regierung, die Tabakwerbung zulässt, trägt daran eine Mitschuld. Die 
Bundesregierung soll noch in diesem Jahr den von der damaligen 
Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner vorgelegten Gesetzesentwurf für ein 
Tabakwerbeverbot aus der Schublade ziehen und dem Bundestag zur Abstimmung 
vorlegen.“  
 
Giovanni Schulze vom Amt für Werbefreiheit und gutes Leben, das sich für das 
Zurückdrängen der Werbung einsetzt: „Außenwerbung schränkt unsere Freiheit ein, 
weil wir uns ihr nicht entziehen können. Weniger Werbeplakate stellen einen 
Freiheitsgewinn dar.“  


